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können getrost betont untertourig 
gefahren werden. Die Gasannahme 
gestaltet sich beim Dreigestirn folg-
lich spontan, und mit zunehmender 
Drehzahl schwillt die Power an. Ab 
etwa 1800/min münzt sie sie ohne 
eigentlichen Turbohammer in Vor-
trieb um, bis der Drehzahlmesser 
ab rund 4000 Umdrehungen einen 
automatischen Gangwechsel vor-
nimmt.

Der Auffälligste im Vergleich ist 
die 335d-Limousine von Diesel-

speed. Wir betonen das Wort „Li-
mousine“ dabei besonders. Denn 
dieses Modell ist gegenüber den 

Kombis um bis zu 115 Kilo leichter. 
Hinzu kommt mit serienmäßigen 
18-Zöllern die kleinste Bereifung 
im Test. Statt wie üblich geänder-
tem Steuergerät montierte der Tu-
ner eine zwischengeschaltete Tu-
ning-Box. Ausreichend, um mit 340 
PS und 690 Newtonmetern den 
Stärksten 3er zum Test zu liefern. 
Optisches Highlight ist ohne Zwei-
fel das Heck oder besser gesagt die 

mittig endenden Auspuffrohre. Die-
selspeed hat dazu die Serienanlage 
modifiziert, Rohre verlängert und 
einen Porsche GT3-Style geschaf-
fen. Leider jedoch ohne den Sound 
des 911ers. An der Vorderachse 
macht das Auge zudem eine gerade 
eben in die 18-Zöller passende 
Sportbremsanlage aus. Die ge-
schlitzten, 355 Millimeter großen 
Scheiben, die von Sechs-Kolben-

Ohne die aufpreispflichtigen Schaltpaddels am Lenkrad verliert der 3er auf 
der Rennstrecke etwas an Sportlichkeit 

Ansprechende Performance auf der Rennstrecke verdankt der Evotech-Tou-
ring einem einstellbaren Gewindefahrwerk und den Breyton-19-Zöllern

Ohne Differenzial-
sperre ist der Evotech 
335d nur mit beherz-
ter Fahrweise um den 
Rennkurs zu treiben

Evotech tunt hauptsächlich die Steu-
ergeräte vieler Fahrzeuge …

… weshalb auch die Auspuffanlage 
im Serienzustand belassen wurde

Unter der Haube sorgen 335 PS für 
über 260 km/h

Der Evotech 335d Touring ist der ausgeglichenste Kandidat im Vergleich. Er 
bietet starke Leistungen und ein ausgewogenes Sportfahrwerk

Differenzialsperre 
und Rennfahrwerk 
bringen die Bestzeit 

Evotech 335d
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VergleichsTest drei getunte bmw 335d

Sätteln gepackt werden, stammen 
aus dem Hause Stoptech. Ansons-
ten gleicht der BMW der Werksaus-
führung mit M-Paket.

Die Beschleunigungs- und Elasti-
zitätsmessungen meistert der blaue 
Bayer als Schnellster. 5,7 Sekunden 
vergehen für den Sprint auf 100. 
Damit ist er eine halbe Sekunde 
schneller als das Serienpendant. 
Nur 15 Sekunden später liegen 200 

km/h an. Auch in den Zwischen-
sprints beeindruckt der Blaue. Von 

60 bis 100 vergehen im Zwischen-
spurt gerade mal 3,0 Sekunden. 
Von 80 auf 120 braucht der Diesel-

speed nur 3,5 Sekunden. Zum Ver-
gleich: Ein Porsche 911 Turbo erle-
digt die Elastizätsmessung (im vier-
ten Gang) von 60 auf 100 in 3,5 Se-
kunden. 

Seine Schnelligkeit kann der Die-
selspeed 335d auch auf der Renn-
strecke optimal umsetzen. Im Mo-
torpark Oschersleben erzielt er mit 
1.49,50 Minuten die beste Zeit und 
schrammt knapp am Titel „Schnells-

ter Diesel Oschersleben“ vorbei 
(Rieger BMW 330d mit Sportreifen 
in 1.48,98 min). Das kommt nicht 
von ungefähr und nicht nur von ro-
her Leistung. Sein vom Tuner und 
Rennfahrer Günther Beckers abge-
stimmtes und komplett einstellba-
res Fahrwerk ist narrensicher aus-
gelegt. Zusammen mit 1 Grad nega-
tivem Sturz an Vorder- und Hinter-
achse sowie der 2650 Euro teuren 

Sportlenkrad und Schaltpaddels haben dem Wetterauer auf der Rennstrecke 
in Oschersleben nicht geholfen. Er verliert auf den Sieger über vier Sekunden

Mit 340 PS ist der schwarze Touring nur 0,3 Sekunden schneller auf 100 
km/h als die Serie. Dafür aber dank Vmax-Aufhebung 265 km/h schnell

Power ein und aus: möglich mit dem 
249 Euro teuren Umschalter 

Die 1499 Euro teure Sportauspuff-
anlage bietet wenig Mehr-Sound

Die mehrteiligen 19-Zöller von Ha-
mann steht dem Touring gut

Dem schwarzen 335d fehlte für eine bessere Rundenzeit ein echtes Sport-
fahrwerk. Dafür ist er im Alltagsbetrieb angenehm zu bewegen
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Evotech bietet  
das ausgeglichenste  
Gesamtpaket

Mit dem Serien-M-
Fahrwerk und ohne 
Differenzialsperre 
geht’s im Wetterauer 
335d oft quer daher

Wetterauer 335d
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Technische Daten dieselspeed 335d evotech 335d wetterauer 335d
Motor R6, Biturbo-Diesel R6, Biturbo-Diesel R6, Biturbo-Diesel
Einbaulage vorn längs vorn längs vorn längs
Ventile/Nockenwellen 4 pro Zylinder/2 4 pro Zylinder/2 4 pro Zylinder/2
Hubraum 2993 cm3 2993 cm3 2993 cm3

Bohrung x Hub 84,0 x 90,0 mm 84,0 x 90,0 mm 84,0 x 90,0 mm
Verdichtung 16,5 : 1 17,0 : 1 17,0 : 1
kW (PS) bei 1/min 250 (340)/4550 246 (335)/4400 250 (340)/4400
Literleistung 114 PS/Liter 112 PS/Liter 114 PS/Liter
Nm bei 1/min 690/1800 630/1700-2200 660/2000
Antriebsart Hinterrad Hinterrad Hinterrad
Getriebe 6-Stufen-Automatik 6-Stufen-Automatik 6-Stufen-Automatik
Bremsen vorn 355 mm/innenbel./genutet 348 mm/innenbel. 348 mm/innenbel.
Bremsen hinten 336 mm/innenbel. 336 mm/innenbel. 336 mm/innenbel.
Radgröße vorn / hinten 8 x 18 Zoll 9 x 19 Zoll 8,5 x 19 Zoll
Reifen vorn / hinten 225/40 R18 / 255/35 R18 235/35 R19 / 265/35 R19 235/35 R19
Reifentyp Hankook Ventus S1 Evo Yokohama Advan Sport Bridgestone Potenza S-03 PP
Länge/Breite/Höhe 4520/1817/1421 mm 4520/1817/1418 mm 4520/1817/1418 mm
Radstand 2760 mm 2760 mm 2760 mm
Leistungsgewicht 4,8 kg/PS 5,2 kg/PS 5,2 kg/PS
Zuladung 455 kg 452 kg 425 kg
Tankvolumen 61 l 61 l 61 l

höchstgeschwindigkeit dieselspeed 335d evotech 335d wetterauer 335d
GPS-Messung (www.leitspeed.de) 247 km/h 265 km/h 265 km/h

Messwerte     dieselspeed 335d evotech 335d wetterauer 335d
Beschleunigung
0–  50 km/h 2,3 s 2,3 s 2,3 s
0–  80 km/h 4,0 s 4,1 s 4,1 s
0–100 km/h 5,7 s 5,9 s 6,0 s
0–160 km/h 12,6 s 13,1 s 13,5 s
0–180 km/h 16,3 s 17,9 s 18,0 s
0–200 km/h 20,5 s 22,3 s 22,7 s
Viertelmeile
0–402,34 m 13,85 s 13,95 s 14,07 s
Elastizität
60–100 km/h (im Zwischenspurt) 3,0 s 3,3 s 3,4 s
80–120 km/h (im Zwischenspurt) 3,5 s 3,4 s 3,7 s
Bremsweg (Verzögerung)
100–0 km/h kalt 37,8 m (–10,2 m/s2) 38,1 m (–10,1 m/s2) 39,6 m (–9,7 m/s2)
100–0 km/h warm 37,5 m (–10,3 m/s2) 37,2 m (–10,4 m/s2) 37,8 m (–10,2 m/s2)
Testverbrauch
Ø auf 100 km 8,9 l Diesel 10,0 l Diesel 10,0 l Diesel
Reichweite 680 km 610 km 610 km
Leergewicht 1645 kg 1733 kg 1760 kg

Preise in Euro (inkl. MwSt.) dieselspeed 335d evotech 335d wetterauer 335d
Serienfahrzeug ohne Extras 44 350 Euro 46 000 Euro 46 000 Euro
Tuning
Leistungssteigerung 975 1099 1399
Fahrwerk 2355 1300 390 (M-Sportfahrwerk ab Werk)
Bremsanlage 3375 Serie Serie
Radsatz Serie 2700 4499
Auspuffanlage 1250 Serie 1499
Differenzialsperre 2650 nicht erhältlich nicht erhältlich
Power-Umschaltung nicht erhältlich nicht erhältlich 249
Preis Testwagen 54 955 Euro 51 099 Euro 54 036 Euro

Differenzialsperre erlaubt es ex-
trem hohe Kurventempi. Kein Drift, 
kein Rutscher, der blaue 335d lässst 
sich fast wie ein Rennwagen um  
den Kurs dirigieren. Die Stoptech-
Bremse verhilft zu extrem späten 
Bremspunkten. Leider sind schlech-
te Komforteigenschaften die Folge 
der Sportlichkeit. 

Ausgewogener kann das der Evo-
tech 335d Touring. Mit 265 km/h ist 

er dank Vmax-Aufhebung schneller 
als die Limousine und spurtet eben-

falls mess- und fühlbar zügiger als 
die Serie. Die 100er-Mauer durch-
eilt der Bayer mit Schweizer Num-

Wetterauer mit Ein/
Aus-Schalter für die 
Leistungssteigerung

mer in nur 5,9 Sekunden, 200 sind 
in 22,3 Sekunden erledigt. Lediglich 
ein leichtes Ruckeln im Teillastbe-
reich fiel im Test negativ auf. Die 
Zwischenspurts sind nur minimal 
langsamer als beim Dieselspeed, 
subjektiv aber nicht fühlbar. 

Eine Optimierung bietet auch das 
Fahrwerk. Angenehm im Straßen-
betrieb, auf der Rennpiste lenkt der 
Evotech in jeder Kurve und Kehre 

sauber ein. Lastwechsel kennt er 
nicht; er bleibt stets neutral. Grund: 
Auf den formschönen 19-Zoll-Brey-
ton-Rädern sind 235er-Reifen, hin-
ten sogar 265er montiert. Die Hin-
terachse wirkt aber dennoch etwas 
zu weich. Besonders beim Be-
schleunigen aus engen Kurven ist 
sie überfordert. Die ab Werk fehlen-
de Differenzialsperre lässt dabei 
das kurveninnere Rad haltlos 
durchdrehen. Die Hinterreifen kön-
nen so die Leistung von 335 PS nicht 
mehr in Vortrieb umsetzen. Nur  
eine beherzte Fahrweise mit viel 
Lenkeinsatz und leichtem Drift 
lässt die passable Rundenzeit von 
1.51,32 Minuten zu. 

Über zwei Sekunden später 
schießt der Wetterauer Touring 
durch die Lichtschranke in Oschers-
leben. Eigentlich nicht ganz erwar-
tet. Denn das Koblenzer Unterneh-
men zählt zu den Pionieren in Sa-
chen Chiptuning. Dabei ist die 
schwarze Fuhre mit 340 PS und 660 
Newtonmeter genauso stark wie die 
Konkurrenz. Und das Messproze-
dere hat er auch mit Bravour erle-
digt. Auch dieser BMW ist in allen 

Lagen schneller als ein Serien-335d 
Touring. Die Ursache für die verlo-
renen Zeit auf der Rennstrecke liegt 
eindeutig beim Fahrwerk. Dabei 
handelt es sich lediglich um das ab 
Werk aufpreispflichtige M-Sport-
fahrwerk.

Am Limit bewegt, zeigt der Tu-
ning-BMW eine leicht übersteuern-
de Charakteristik. Ohne dass es 
zum Lastwechsel kommt, hilft die 
Hinterachse dem Auto so um die 
Kurve – wie es versierte Fahrer mö-
gen. Durch gezielt eingeleitete Last-
wechselreaktionen lässt sich eine 
gut vorhersehbare Instabilität er-
zeugen. Dann schiebt der Wetter-
auer mit angewinkelter Hüfte ums 
Eck. Aber das kostet extrem viel 
Zeit! Nur Wechselkurven wie bei 
der McDonalds-Schikane bringen 
ihn aus der Ruhe. Unruhig stampft 
er zur Seite weg und könnte in die-
ser speziellen Situation gern etwas 
straffer sein. Hinzu kommt, dass  
der Wetterauer trotz einheitlicher 
235er-Besohlung unglaublich giftig 
auf Spurrillen reagiert. Der einzige 
Lichtblick dieses Fahrwerks ist sei-
ne Alltagstauglichkeit. Trotz schma-
ler, harter 19-Zoll-Räder aus dem 
Hause Hamann Motorsport lässt es 
sich mit dem Koblenzer Touring 

Mehr Infos zum BMW 335d:

Geben Sie die Nummer beim autobild.de-Heftarchiv ein

≥200647008ab
heftarchiv
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Shell-Kurve

Turn 6

McDonald’s

Turn 4

Triple

Ammann-Kurve Bauer-Kurve

Zeppelin/CAT-Kurve

Hotel-Kurve

Geschwindigkeiten/Rundenzeiten

≥ Die Motorsport Arena Oschersleben ist unsere Testrennstrecke. Wir messen die Rundenzeit, das maximale Tempo auf der Zielgeraden sowie 
die erzielten Zeiten in fünf Sektoren. In Sektor 1 geht’s um Topspeed. In Sektor 2 kommt es auf möglichst geringe Lastwechselreaktionen an. 
Sektor 3 stellt das Fahrwerk erneut auf eine harte Probe: Ist es zu weich, schaukelt sich der Testwagen auf. Sektor 4 lotet die Standfestigkeit der 
Bremsen aus. Der Zeit in Sektor 5 kommt ein möglichst neutrales Fahrverhalten zugute; vor allem Untersteuern kostet etliche Zehntelsekunden.

Hitliste
So schnell sind unsere
Testwagen: auszugsweise die 
Hitliste der Rundenzeiten

	 1.	 HKT Seven RS Clubsport*
		  1:35,86 min
		  137,71 km/h

	 50.	 BMW M3 E92
		  1:47,20 min
		  119,32 km/h

	 76.	 Hartge H1 5,0
		  1:49,48 min
		  116,83 km/h

	 78.	 Dieselspeed 335d 
		  1:49,50 min
		  116,81 km/h

	 92.	 BMW 650i Automatik
		  1:50,15 min
		  116,12 km/h

	118.	Evotech 335d
		  1:51,32 min
		  114,90 km/h

	150.	BMW 130i
		  1:52,76 min
		  113,43 km/h

	178.	Wetterauer 335d
		  1:53,92 min
		  112,28 km/h

Testbedingungen
Streckenlänge: 3667 Meter
Wetter: 7° Celsius, Sonnig
Asphalt: Trocken

Hasseröder-U

Rundenzeiten
Dieselspeed   1:49,50 min

Evotech   1:51,32 min
Wetterauer   1:53,92 min

Topspeed
195,2 km/h
189,4 km/h
183,6 km/h

Sektor 2
23,61 s
24,00 s
24,61 s

wunderbar über Autobahnen und 
Innenstädte gleiten. 

Und noch etwas ist beim Wet-
terauer 335d äußerst löblich: Im 
Gegensatz zur Konkurrenz kann 
man hier per Umschalter links un-
ter dem Lenkrad die Leistung zwi-
schen Normal und Power einstel-
len – das gibt es nur bei Wetterau-
er. Aus Sicherheitsgründen ist das 

Umschalten nicht während der 
Fahrt möglich, sondern nur bei 
ausgeschaltetem Motor. Sobald die 
Zündung eingeschaltet wird, akti-
viert sich das gewählte Setup. Das 
Serienprogramm entspricht dabei 
dem Ursprungszustand des Fahr-
zeugs. Wir haben nachgemessen 
und in 6,4 Sekunden 100 km/h er-
reicht. 

Und was brauchen diese Diesel-
Monster? Alle drei bleiben beim 
Dieselkonsum erfreulich zurück-
haltend. Selbst bei dauerhaftem 
Vollgas steigt ihr Durst selten über 
13 Liter auf 100 Kilometer. Und 
auch die hässlichen Rußwolken 
aus dem Auspuff gehören Dank 
Partikelfilter der Vergangenheit 
an.		   [Guido Naumann]

Vergleichstest drei getunte bmw 335d

In Oschersleben  
ist der Diesel-
speed 335d mit 
Rennfahrwerk 
und Sperre die 
Nummer eins
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Trotz 340 PS und 
690 Nm nur 8,9 Liter 
Diesel auf 100 km

‡ Günstigster Leistungs-Kit,  
Differenzialsperre, schnellste 
Rundenzeit, beste Beschleuni-
gung – genug, um diesen Ver-
gleich zu gewinnen. Einziger 
Schwachpunkt: Das Fahrwerk ist 
nicht alltagstauglich

1 Dieselspeed

fazit

‡ Der Schweizer Touring glänzt 
mit dem besten Gesamtpaket. Er 
ist schnell auf der Rennstrecke 
und beim Beschleunigen und 
bietet mit dem Sportfahrwerk 
dennoch jede Menge Spielraum 
für den täglichen Einsatz

2 Evotech

‡ Der Wetterauer Touring ist 
kein Verlierer. Denn auch er ist 
deutlich schneller als ein Serien- 
335d. Nur das M-Sportfahrwerk 
lässt ihn auf der Rennstrecke in 
Oschersleben ziemlich blass 
aussehen

3 Wetterauer

Sektor 3
16,02 s
16,33 s
16,81 s

Sektor 1
32,27 s
32,49 s
33,44 s

Sektor 4
19,78 s
20,42 s
20,47 s

Sektor 5
17,82 s
18,09 s
18,59 s


